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HANS STROUHAL f

Am 25.JänDer 1969 verschied nach langer,  schwerer Krank-
hei t  Univ.-Prof .Dr.Hans STROUHAL, Erster  Direktor  i .R.
des Naturhistorischen l\,luseums ir Wien, B€sitzer des Oster-
reichischen Ehrenkreuzes L Klasse iür Wissenschaft und
Kunst .  korrespondierendes Mitg l ied der österre ichischen
Akademj€ der Wissenschaften,  Ehrenmitg l ied unserer Ar-
beitsgemeinschaft sowie der Zoologisch-Botanischer Ce-
sel lschaf t  in Wjcn,  Besi tzer mehrerer in-  und ausländischer
Ehrenzeichen- Der Verfass€r dieses Nachrufes karn keines-
wegs mit den we igerr nachfolgenden Zeilen die großer
wissenschaft l ichen Leistungen des Verstorbenen aul  den
GcbictcD dcr Zoologie.  Zoogeographie odcr d ic Vc.dien\ tc
durch seine Leitung des Naturhistorischen Museums als
Erster  Direktor  und als G€reralsekretär  der Zoologisch
Botanischen Cesellschaft hier aufzeigeD und würdigen, son'
den hier  sol l  dem Rahmen dieser Zei tschr i f t  und ihres
L€serkreises entsprechend, der T: i t igkei t  STROUHAL's a ls
Entomologe gedacht seir .  Von al len Wissensgebieten der
Biologie hat sich STROUHAL besondert dcr Entomologie
zei t lcbcns immer anr engstcn verbunden gefühl t  und,  wie
seine zahlre ichen Arbei ten beweiseD, auf  d iesem Gebict
!uch Bedeutunssvol les gele istet .  Wcr STROUHAL persönl ich gekannt hat ,  seine z ier l iche Handschr i f t ,  seine
Gründl ichkei t ,  sc inc bis zurn Letzten gehende Genauigkei t ,  der nruLj te auch anerkennen, daß in seiner Person
al le Voraus\ctzungen füf  c in er fo lgrc iches wi \ \enschaft l iches Arbei ten,  vor a l lem in der systemat ischen
Entomologie gegeben warcn,

Hans STROUIIAL wurde ani  2.Oktobcr 1887 in wien gebo.en.  Schon in seiner f rühen Jugend war d ie L iebe
zum InsekteDrcich erwacht.  ä ls Mi t te lschüler  sammelte er  berei ts e i f r ig Schmetter l inge.  STROUHAL wol l te
Lr prüngl ich Mathemat ik studieren,  entschloß s ich aber dann doch,  s ich sein€m eigent l ichen Interessens-
gebiet ,  der b io logischen Wisserschaften,  zuzuweDden und studier te an der Wiener Univers i tät  Botanik und
Zoologie, vor allem .jedoch Entomologie. SeiD Wunsch. seinen LebeDsunterhalt als Entomologe an der
Bundesanstalt für Pflanzenschutz zu finden, gilrg nicht in Ertnllune. l{iDgegen nahm er eine Assistcnten-
ste l le am LZoologischen Inst i tut  der Univcrs i tät  Wien an und entschied s ich \omit  für  d ie Hochschul lehr.
tät igkei t .  lnrJahre 1933 habi l i t ier te s ich STROUHALan der Wiener Univers i tät  für  Zoologie mit  besondcrer
Berücksicht igung der Systemat ik und Tiergeographie-  Aus dieser Zei t  s tammt auch die erste persönl iche

Bcziehung des Verfassers und die Er innerung wie STROUHAL als unermüdl icher und geduldiger Lehrer den
Studentcn in dcn Prakt ika und äuf  den zahlre ichen Exkursionen die FormeDkennlnis der wicht igsten heimi-
schen Insekten vermit ie l te.  Der Zwci t i  wel tkr ieg und seine Vorzei t  brachter  auch für  STROUHAL percönl i -
che Unsusl ,  Mi l i tärdienst .  Verwundung, Clefareenschaft  und auch die Unterbrechung seiner wissenschaft -
lichen Tätigkcit. Im Septernber 1945, schwef verwundet aus der amerikaDischen Gefangenschaft zurück-
gekehrt ,  nahm STROUHAL seine Lehrtä l igkei t  an der Univer\ i tät  Wien wieder auf  und hie l t  h ier  in den
nachfolgenden Jahren seine Vorlesungen über Systematik, Entomologie und Zoogeographie, bis seine
schwere Erkrankung im Vorjahr seine Lehrtätigkeit firr immer beenden sollte. 1946 wurde STROUHAL an
da\ Nat l l rh istor ische Museum versetzt ,  wo selbst  ef  drei  Jahre später  d ie Lei tung der Zoologischen Abtei lung
übernahm. Von l95l  b is l96l  lührte STROUIIAL vorcr \ t  a ls, ,Administrat iver  Direktor"  und sehr bald a l \

, ,Erster  Direktor"  d ic Gc\rmlgcschäfte des Naturhistor ischen Museums. Die Amtsgeschät ie a ls Erster  Direk '
tor  und als Direktor  der Zoologischerr  Abtei lung brachten es mi l  s ich.  daß STROUHAL für  seine Liebhrgs
wissenschaft  nur mehr wenig Zei t  erübr igen konntc,  abcr dennoch bcwcisen zrhl re iche Publ ikat ionen, dal i
er  auch unter  d iesen schwier igen Ccgebenhei tcn der entonlo logischei  Forschungsarbei t  d ie Treue bewahrte.
während der Zei t  sei rer  administrat ivcn Lei tung konnten die entomologischen Sarnmlungen des Museunrt
den Zugang wertvoi ler  Sammlungen verzeichncn,  d jc durch sei ie ln i t iat ive entweder a ls Legafe odcr durch
A n k a u f a n  d a s  l \ . { u \ c u  g e l a n g t e n . I n d i e Z c i t s c i n c r D i r c k t i o n f i l l t a u c h d e r X l . l r r t e r n a t i o n a l e E n t o  r o l o g c n
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